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SCHREIBEN DES [SAV. AMBASSADORENBENOIT II CIZE , MARQUIS] DE

GRESY, AN RITTER [BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN

Sein Schreiben vom 24 . ds . "avec La Copie de celle que vous y avez Joint
dont Je m'informeray puis de son contenu" habe er erhalten.

Nach dem Austausch der üblichen Höflichkeiten fährt Grésy fort,
er sei ihm dankbar , dass er seiner gedenken wolle und anlässlich
seiner nächsten Reise [ zum franz . Ambassadoren Robert - Vincent de

Gravel ] nach Solothurn seine Verdienste um die Sache des Königs
[Ludwig XIV . ] ins rechte Licht zu rücken beabsichtige.

Wie ihm sein franz . Amtskollege berichte , sei inzwischen die Rati¬
fizierung [ des Friedens von Nimwegen ] durch das Reich [Reichs¬
stände und Kaiser Leopold I . ] erfolgt und die Urkunde in Nimwegen

eingetroffen . Doch mache es den Anschein , "que Les difficultés qui



restoient encor pour L 'aacomodement du Roy de Dannemarch [Christian V. ] et de

Mr . L 'Electeur de Brandebourg [ Friedrich Wilhelm ] avec La Suede estoient en¬

cor telles qu ' il y a peu d ' apparance qu ' il Se fasse pendant le temps de

L 'Armistice , à moins que les princes , [wobei sich zu den beiden vorigen noch

der König von Schweden , Karl XI . , gesellte ] , ne donnent promptement d ' autres
ordres à Mess , leurs Ministres " .

Aus Turin gebe es keine Neuigkeiten zu berichten . In der Beilage
sende er ihm jedoch einen Brief des "auditeur [patrimonial ] " [ Giovanni
Michele ] Leonardi.

Seine Gattin lasse ihn und seine Frau [Maria Margaretha Pfyffer
von Wyer ] grüssen.

Original , in franz . Sprache
AH 30, 274- 275 - Blatt 275V leer
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